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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Mitte März gab Adalbert Durrer überraschend seinen Rücktritt als Parteipräsident und
ab Herbst auch als Nationalrat bekannt. Er wechselte anschliessend als PR-Direktor zur
Grossbank UBS. Bald wurde die Forderung laut, dass auch die beiden Vizepräsidenten,
die wegen ihrer pro-EU Politik kritisiert wurden, neuen Leuten Platz machen müssten.
Vom neuen Präsidium wurde verlangt, dass es die verschiedenen Strömungen der Partei
vereinen könne. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 17.03.2001
MAGDALENA BERNATH

Die für die Nachfolge zuständige Arbeitsgruppe unter der Leitung von Nationalrat Peter
Hess nominierte den Thurgauer Ständerat Philipp Stähelin als neuen Präsidenten und
schlug die St. Galler Nationalrätin Lucrezia Meier-Schatz, den Tessiner Ständerat Filippo
Lombardi und die Präsidentin der CVP Frauen und Nachfolgerin von Brigitte Hauser, Ida
Glanzmann, als Mitglieder des CVP-Präsidiums vor. Der Walliser Nationalrat Jean-Michel
Cina sollte im Hinblick auf die Erneuerungswahlen 2003 die Verantwortung für die
Strategie- und Programmarbeit der Partei übernehmen. Mitte Mai bestätigten die CVP-
Delegierten in Wil die neue Leitung und beriefen die Aargauer Nationalrätin Doris
Leuthard anstelle von Rosmarie Zapfl ins Vizepräsidium. Damit wurden alle ursprünglich
als Favoriten für die Nachfolge Durrers gehandelten Personen in die neue Parteileitung
eingebunden. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 30.04.2001
MAGDALENA BERNATH

1) Presse vom 16.3. und 17.3.01. 
2) Presse vom 4.4., 10.4. und 18.4.01; BZ, 27.4.01 (Stähelin); Presse vom 2.5. und 14.5.01 (Glanzmann); SGT, 27.2.01; TA,
28.2.01; NLZ und SGT, 30.4.01.
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